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#ST# Bericht
des

Bundesrathes an die hohe Bundesversammlung, betreffend

die Gewährleistung des abgeänderten Art. 79 der Ver-
fassung des Kantons Unterwaiden nid dem Wald.

(Vom 7. Februar 1878.)

Tit.!

Mit Beschluß vom 17. Dezember abhin ertheilten Sie der Ver-
f a s s u n g des Kantons U n t e r w a i d e n nid dem W a l d vom
2. April 1877 die Gewährleistung des Bundes, jedoch mit Ausnahme
von Art. 79, soweit dadurch die p e r i o d i s c h e Wahl derjenigen
Lehrer, welchen früher durch Uebernahme einer P f r ü n d e die
Schule überbunden worden, a u s g e s c h l o s s e n war, weil eine
solche Bestimmung mit dem Art. 27 der Bundesverfassung im Wider-
spruche stehe, indem derselbe die ausschließlich staatliche Leitung
der Schule fordere. (Amtl. Samml. N. F. Bd. III, S. 284.)

In Vollziehung vom Dispositiv 2 dieses Bundesbeschlusses luden
wir die Regierung des Kantons Unterwaiden nid dem Wald ein,
den erwähnten Art. 79 mit der Bundesverfassung in Einklang zu
bringen und den revidirten Artikel nachträglich vorzulegen.

Gemäß der im Art. 3 der Uebergangsbestimmungen der Kan-
tonsverfassung von der Landsgemeinde erhaltenen Vollmacht, die
allfällig von der Bundesversammlung beanstandeten Artikel von
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sich aus zu ändern, revidirte nun der Landrath des Kantons Unter-
waiden nid dem Wald am 30. Januar 1878 die zurükgewiesene
Partie des Art. 79 wie folgt:

„1) Der Nachsaz von Lemma 3 des Art. 79 der Kantons-
.,,Verfassung wird gestrichen.

„Lemma 3 von Art. 79 soll somit lauten :
„Sie (die Schulgemeinde) wählt das Lehrerpersonal nach dem

.„jeweiligen Schulgeseze."

„2) Dieser Beschluß ist der h. Bundesversammlung zur Ge-
^nehmigung zu unterbreiten."

Mit Schreiben vom 31. Januar d. J. gab uns die Regierung
von Nidwaiden von diesem Beschlüsse Kenntniß und ersuchte uns
gleichzeitig, für den revidirten Artikel Ihre Gewährleistung einzu-
holen.

Indem wir diesem Wunsche hiemit entsprechen, bemerken
wir noch, daß auch eine Revision des Nidwaldner Schulgesezes ein-
geleitet ist, wodurch die Einführung einer allgemeinen dreijährigen
Amtsdauer der Lehrer und freier Wahl unter denjenigen Personen,
die ein Lehrerpatent besizen, im Vorschlage liegt. Dieses Gesez
soll bis nächsten Mai in Kraft treten.

Da der Beschluß der Bundesversammlung erst die richtige
Vollziehung erhält, wenn dieser Vorschlag zum Geseze erhoben
wird, so müssen wir uns noch die Vorlage und Prüfung desselben
vorbehalten.

Die revidirte Verfassungsbestimmung dagegen bietet zu keiner
weitern Bemerkung Anlaß, weßhalb wir beantragen, Sie möchten
dieselbe durch Annahme des nachstehenden Beschußentwurfes ge-
währleisten.

Genehmigen Sie, Tit., die Versicherung unserer vollkommensten
Hochachtung.

Bern, den 7. Februar 1878.

Im Namen des Schweiz. Bundesrathes,
D e r B u n d e s p r ä s i d e n t :

Schenk.
Der Kanzler der Eidgenossenschaft:

Schiess.
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(Entwurf)

Bundesbeschluss
betreffend

die Gewährleistung des revidirten Lemma 3 von
Art. 79 der Verfassung des Kantons Unterwaiden
nid dem Wald.

D i e B u n d e s v e r s a m m l u n g
der s c h w e i z e r i s c h e n E i d g e n o s s e n s c h a f t ,

nach Einsicht eines Berichtes und Antrages des Bundes-
rathes vom 7. Hornung 1878 über-die mittelst Beschluß des
Landrathes des Kantons Unterwaiden nid dem Wald vom
30. Jänner 1878 zur Ausführung des Bundesbeschlusses vom
17. Christmonat 1877 erfolgte Abänderung von Lemma 3
des Artikels 79 der Verfassung dieses Kantons vom 2. April
1877,

in Betracht :

daß der revidirte Artikel nichts enthält, was mit den
Bestimmungen der Bundesverfassung im Widerspruche wäre,

b e s c h l i e ß t :

1. Dem revidirten Lemma 3 vom Artikel 79 der Ver-
fassung des Kantons Unterwaiden nid dem Wald wird hie-
mit die Gewährleistung des Bundes ertheilt.

2. Der Bundesrath ist mit der Vollziehung dieses Be-c'
Schlusses beauftragt.
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#ST# Botschaft
des

Bundesrathes an die hohe Bundesversammlung, betreffend
die Erhöhung der Transporttaxen auf der Rorschach-
Heiden-Bergbahn.

(Vom 7. Februar 1878.)

Tit. ! '

Durch Artikel 24 der Konzession vom 26. Januar 1874 für
die Rorschach-Heiden-Bergbahn ist der Bundesrath ermächtigt wor-
den, eine angemessene Erhöhung der in den Artikeln 15 und 18
gewährten Tarifansäze zu gestatten, wenn der Ertrag des Unter-
nehmens nicht hinreicht, die Betriebskosten, einschließlich der Ver-
zinsung des Obligationenkapitals, zu deken. Solche Beschlüsse sind
jedoch der Bundesversammlung zur Genehmigung vorzulegen.

Auf das Ansuchen des Verwaltungsrathes der erwähnten Gesell-
schaft haben wir am 15. vorigen Monats in Anwendung der zitir-
ten Konzessionsbestimmung, sowie unter Vorbehalt der Genehmigung
der Bundesversammlung, beschlossen, eine Erhöhung der Taxen der
II. Personenklasse, des Gepäkes und des allgemeinen Gütertarifes
bis auf 30 °/o für die Linie Rorschach-Heiden zu bewilligen.

Hienach würden die künftigen Taxen betragen :
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